
Kadir Koyutürk für das Projekt kooperiert.
„Das Ziel ist im Prinzip: weg von der Playsta-
tion, hin zum Fußballplatz“, sagt Gerhard
Link. Anfangs haben etwa 15 bis 20 Kinder
mitgemacht. Einige von ihnen sind mittler-
weile nicht mehr an der Schule. Deshalb ha-
ben nun auch Kinder ein Trikot überreicht
bekommen, die nicht von Anfang an beim
Projekt dabei waren. „Wir wollten mit der
Übergabe jetzt trotzdem noch ein Zeichen
setzen“, sagt Link. Denn immerhin durften
die Kinder vor zwei Jahren einen Integra-
tionstag erleben, an dem sie von Jochen
Bauer trainiert worden sind und ein großes
Fußballturnier gespielt haben.

Freitags gab es dann die Fußball-AG vom
SVK, in der die Gruppe zusammengekom-
men ist. Jochen Bauer hätte das Projekt ger-
ne fortgesetzt und weitere Integrationstage
veranstaltet. Die Coronakrise hat aber auch
ihm das Geschäft schwergemacht und die
Sponsoren gehen in Kornwestheim langsam
aus – drei sind noch übrig. „Ich hoffe, dass
wir wieder mehr Sponsoren finden und das
Projekt nach den Sommerferien fortsetzen
können“,sagt Jochen Bauer.

Auch Gerhard Link möchte an dem Kon-
zept festhalten. Die Fußball-AG läuft aller
Voraussicht nach nach den Sommerferien
weiter–nurebennichtmehrunterdemMot-
to „Happy Integration Kids“.

an, bei denen sie denken, dass sie Unterstüt-
zung brauchen könnten“, sagt Gerhard Link.
Das sind geflüchtete Kinder, aber oftmals
auch deutsche.

InKornwestheimhabendiePMH,derSVK
und der städtische Integrationsbeauftragte

ball-AG. Jochen Bauer arbeitet dabei mit
Schulen, Vereinen und Kommunen zusam-
men, um Kinder zur Gemeinschaft und zum
Sport zu bewegen,die sonst vielleicht keinen
einfachen Zugang zu einem Vereinsleben
hätten. „Die Lehrer sprechen gezielt Kinder

Standorten in der Region Stuttgart und in
Schleswig-Holstein läuft. Es ist von Jochen
Bauer initiiert, der aus der Region kommt
und mittlerweile in Norddeutschland lebt.

Es besteht aus sogenannten Integra-
tionstagen und einer wöchentlichen Fuß-

Von Jacqueline Fritsch

So hat sich Jochen Bauer das Projekt
nicht vorgestellt. Vor etwa zwei Jahren
hat er an der Philipp-Matthäus-Hahn-

Schule (PMH) einen Integrationstag veran-
staltet, der der Auftakt zu dem Fußball-Pro-
jekt „Happy Integration Kids – Doppelpass
ins Leben“ sein sollte. Jüngst ist die Aktion
nun mit einer Trikotübergabe an teilneh-
mende Kinder beendet worden.

13 Jungen und ein Mädchen der Philipp-
Matthäus-Hahn-Schule freuen sich über na-
gelneue Trikots mit der Aufschrift „Happy
Integration Kids“. In drei Größen verteilt Jo-
chen Bauer die Shirts auf dem Pausenhof.
Schulleiter Gerhard Link bekommt auch eins
– in Größe 164. Mit Müh’ und Not passt der
große, schlanke Mann hinein. Für ein Grup-
penfoto gibt er eben alles. Und ein Trikot ist
jaaucheinSymbolderZugehörigkeit,umdie
es bei der ganzen Sache geht. „Happy Integ-
ration Kids“ ist ein Projekt, das an etwa 20

Fußball spielen fürmehr Zusammenhalt
Ein Projekt von JochenBauer soll
Kinder, die keinen einfachen
Zugang zu einemVerein haben,
zumSport und zur Gemeinschaft
bringen.

Jochen Bauer (unten, Mitte) hat jedem teilnehmenden Schüler ein Trikot mitgebracht. Foto: Jacqueline Fritsch
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SENIOREN – MITTEN IM LEBEN
Im Alter gut beraten und betreut

Obere Kasernenstr. 22 • 71634 Ludwigsburg
Telefon: 07141 9910-0 • E-Mail: walckerhof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Bestens umsorgt in Ludwigsburg
Wir bieten Ihnen

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege
• Verhinderungspflege • Demenzpflege

 • Restaurant/Café

Bettenhaus Gailing · www.betten gailing.de 
mit 2x1.200 m2 größtes Bettenfachgeschäft im Landkreis Ludwigsburg 
Matrazenmanufaktuer – Daunendecken-Atelier – Körpervermessung

Gailing Bietigheim · Pleidelsheimer Str. 11-13 · Tel. 07142 / 9939-0
Gailing Ludwigsburg · Schwieberdinger Str. 104 · Tel. 07141 / 464041
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 10-18 Uhr Sa. 10-16 UhrTäglich ein vollwertiges Mittagessen –

heiß auf Ihren Tisch!

Auch an Feiertagen un
d am Wochenende!

Wir helfen
hier und jetzt.

Arbeiter-Samariter-Bund

Arbeiter-Samariter- Bund | Region Ludwigsburg
Oscar-Walcker-Str. 12-14 | 71636 Ludwigsburg
asb-ludwigsburg.com | menueservice@asb-ludwigsburg.com

Testen Sie uns: Tel. 071 41 / 4747 177

ReVivo GmbH
Bahnhofstr. 12 • 70806 Kornwestheim
Tel. 07154 85 33 2 - 10 • Fax 07154 85 33 2 - 11
info@revivopflege.de • www.revivopflege.de

WIR SIND FÜR SIE DA!

Unsere Tagespflege-
Öffnungszeiten sind
von Montag bis Freitag
von 8:00-16:30 Uhr

• Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Häusliche

Grundpflege
• Behandlungspflege
• Beratung
• Hauswirtschaftliche

Versorgung
• Mobile

Fachfußpflege

Eingezogen, um zu bleiben
Senioren sollten rechtzeitig prüfen, wie altersgerecht ihr Zuhause ist

Kleinere Veränderungen 
kosten in der Regel nichts 
oder nur wenig. Allein leben-
de Menschen verbessern das 
eigene Sicherheitsgefühl zu-

dem mit einem Hausnotruf.
Er löst eine Alarmkette aus 
und sorgt dafür, dass Senio-
ren im Fall der Fälle Hilfe er-
reichen.

Zusätzlich können sich 
Senioren durch einen alters-
gerechten Umbau vor schwe-
ren Stürzen schützen. Breite 
Türen, barrierefreie Zugänge 

In den eigenen vier Wänden wollen ältere Menschen so lange wie möglich selbstbestimmt 
wohnen bleiben. Foto: Sonja Brüggemann/Sonja Brüggemann

N och einmal umzuzie-
hen kommt im Alter 

für viele Senioren nicht infra-
ge. Nach vielen Jahren in den 
eigenen vier Wänden wollen 
sie so lange wie möglich 
selbstbestimmt leben.

Doch wer in jungen Jah-
ren ins neue Heim einzieht,
denkt selten schon daran, ob 
die Räume auch im Alter ein 
unbeschwertes und risiko-
freies Wohnen ermöglichen.
Spätestens mit dem Eintritt in 
den Ruhestand sollten Senio-
ren deshalb eine Bestands-
aufnahme durchführen.

Ein „Sicherheitscheck“ 
des eigenen Zuhauses ge-
meinsam mit vertrauten Per-
sonen ist ein erster Schritt.
Denn vier Augen sehen mehr 
als zwei. Angehörige oder 
Freunde können dabei Ver-
besserungsmöglichkeiten für 
mehr Komfort und Sicherheit 
entdecken, die den Bewoh-
nern nicht unbedingt aufge-
fallen wären.

Beim Auffinden von 
Schwachstellen hilft eine 
Checkliste. Im Internet gibt 
es zahlreiche Listen, die für 
solche Fälle runtergeladen 
werden können.

BARRIEREFREI 
UMBAUEN

und eine ebenerdige Dusche 
helfen, die Selbstständigkeit 
zu bewahren, wenn die Kräf-
te nachlassen und Gehhilfen 
notwendig werden.

Mit maßgefertigten Liften 
lassen sich Treppen überwin-
den. Wohnberatungsstellen 
unterstützen beim Umbau 
und schauen sich die Immo-
bilie vor Ort an.

Doch Investitionen in 
mehr Sicherheit und ein bar-
rierefreies Wohnen kosten 
Geld. In der Regel müssen 
Senioren mit der Bank über 
einen Kredit sprechen.

Wer kein Darlehen mehr 
aufnehmen möchte, kann bei-
spielsweise eine Immobilien-
rente nutzen, um das Zuhau-
se barrierefrei umzubauen.
Bei dieser Variante verkau-
fen Senioren ab 70 Jahren 
ihre Immobilie an bestimmte 
Unternehmen. Diese garan-
tieren den älteren Menschen 
ein lebenslanges Wohnrecht 
und eine Leibrente mit flexib-
len Zahlungsmöglichkeiten.
Beides wird im Grundbuch 
verankert, damit kann die Im-
mobilienrente zu einer siche-
ren Form der Altersfinanzie-
rung werden. djd

IMMOBILIENRENTE 
STATT DARLEHEN
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